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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Berücksichtigung der Vorgaben und Empfehlun-
gen der Richtlinie VDI 1000. 
An der Erstellung dieser Richtlinie waren beteiligt: 
Adldinger, Wolfgang, Wiedenzhausen 
Becker, Rudi, Oberwesel 
Dipl.-Ing. Burkhardt, Thomas, Brühl 
Dipl.-Ing. Gotthardt, Thilo, Altdorf 
Hahn, Franz-Josef, Frankfurt 
Meermann, Friedhelm, Herbolzheim 
Roeckerath, Bernd, Bergisch Gladbach 
Schickor, Horst, Bottrop 
Dr. Schiffner, Gerhard, Ostfildern 
Schultz, Hartmut, Stahnsdorf 
Terhorst, Thomas, VDI, Düsseldorf 
Dr. Wang, Mingyi, Berlin 
Prof. Dr. Wehking, Karl-Heinz, Stuttgart 
Wilken, Hans-Wilhelm, Hannover 
Allen ehrenamtlichen Mitarbeitern an dieser VDI 
Richtlinie sei auf diesem Wege gedankt. 
Alle Rechte vorbehalten, auch das des Nachdrucks, 
der Wiedergabe (Fotokopie, Mikrokopie), der 
Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen und der 
Übersetzung, auszugsweise oder vollständig. Die 
Nutzung dieser VDI-Richtlinie als konkrete Ar-
beitsunterlage ist unter Wahrung des Urheberrech-
tes und unter Beachtung der VDI-Merkblätter 1 
bis 7 möglich. Auskünfte dazu, sowie zur Nutzung 
im Wege der Datenverarbeitung, erteilt die Abtei-
lung VDI-Richtlinien im VDI. 

Einleitung 
Gemäß dem Bauordnungsrecht und den gesetzli-
chen Arbeitsschutzbestimmungen sowie den auf-
zugsspezifischen Errichtungs- und Betreibernor-
men, z. B. EN 81-73 und VDI 6017 oder 
VDMA 24200-1, dürfen Aufzüge – abgesehen von 
Feuerwehraufzügen nach EN 81-72, im Brandfall 
nicht benutzt werden. Darauf weisen Hinweis-
schilder mit der Beschriftung „Aufzug im Brand-
fall nicht benutzen“ im oder am Zugang zum Auf-
zug hin.  
Die ständige Weiterentwicklungen hinsichtlich der 
Technik und Organisation beim sicherheitstechni-
schen Gebäudemanagement eröffnen Möglichkei-
ten, Aufzüge bei unkritischen Brandereignissen im 
Betrieb zu halten, ohne die Gebäudeinsassen und 

Aufzugsnutzer zu gefährden. Diese Möglichkeiten 
nach dem Stand der Technik sind bisher nicht re-
gelmäßig ausgenutzt.  
Insbesondere für Bauherren und Betreiber sowie 
Planer, Errichter, Fachunternehmen für die In-
standhaltung und Prüfstellen, aber auch Aufsichts-
behörden des Bundes, der Länder und Kommunen, 
sowie den Feuerwehren werden die technischen 
Möglichkeiten sowie den baulichen und informati-
onstechnischen Voraussetzungen aufgezeigt, um 
den Aufzug bei einem unkritischen Brandereignis 
weiter sicher zu betreiben.  
Die Evakuierung von Gebäuden oder die Rettung 
von Personen, die jeweils losgelöst von der Nutz-
barkeit des Aufzuges im Zuge eines Brandschutz-
konzeptes festzulegen ist, ist nicht Gegenstand der 
vorliegenden Richtlinie. 
Aufzüge können in unkritischen Brandereignissen 
der Beförderung von Menschen aus Gebäuden 
dienen, sie erhöhen den Komfort der Gebäudenut-
zer, dies gilt insbesondere für mobilitätseinge-
schränkte Personen.  
In dieser Richtlinie wird aufgezeigt, unter welchen 
Voraussetzungen und aktuellen Bedingungen im 
Gebäude und an der Aufzugsanlage die Betriebs-
zeiten des Aufzuges über den Zeitpunkt (t0) der 
Branddetektierung verlängert werden können. Zur 
Veranschaulichung unterschiedlicher Anforderun-
gen an den verlängerten Betrieb von Aufzugsanla-
gen wird unterschieden zwischen:  
• Stufe A beschreibt ein Konzept in dem die Be-

triebszeit für den Aufzug im Brandfall nicht 
verlängert werden kann. Sofern eine Brandmel-
dung an den Aufzug erfolgt, kann der Aufzug 
durch eine Brandfallsteuerung in eine Bestim-
mungshaltestelle gesendet und dort stillgesetzt 
werden (siehe VDI 6017). 

• Stufe B beschreibt ein Konzept, das es ermög-
licht einen begrenzten Weiterbetrieb des Auf-
zuges bei unkritischen Brandereignissen zuzu-
lassen (Gegenstand dieser Richtlinie). 

• Stufe C beschreibt ein Konzept mit dem Ge-
bäude mittels Aufzug evakuiert werden können. 
Die Anforderungen an die Evakuierungsaufzü-
ge werden in EN 81-76 beschrieben (nicht Ge-
genstand dieser Richtlinie). 

• Stufe D beschreibt ein Konzept in dem Aufzü-
ge für den Einsatz der Feuerwehr genutzt wer-
den können. Die Anforderungen an Feuer-
wehraufzüge sind in EN 81-72 beschrieben 
(nicht Gegenstand dieser Richtlinie). 
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 Sicherheits-
einrichtungen  

 
Stufe D Feuer-
wehraufzug 
nach EN 81-72 

 
 Stufe C 

Evakuie-
rungsaufzug  

 
Stufe B 

Sicherheitsaufzug  
 Stufe A  

Standardaufzug  
 Eintritt  

Brandereignis  
 
Bild 1.  Ausstattungsstufen im Verhältnis zur Verlängerungszeit 

t2 t1 Zeit t = 0 

 
1 Anwendungsbereich 
Die Richtlinie gilt für Personen- und Lastenaufzü-
ge mit Ausnahme von Feuerwehraufzügen bei 
Feuerwehrbetrieb. 
Es wird aufgezeigt, welche Brandereignisse im 
Hinblick auf die Gebäudenutzung unkritisch sind 
und unter welchen Voraussetzungen Aufzüge im 
Gebäude trotz einer ersten Branddetektierung wei-
ter betrieben werden können.  

2 Normative Verweise 
DIN 14675:2003-11 Brandmeldeanlagen; Aufbau 

und Betrieb. Berlin: Beuth Verlag 
DIN EN 54-18:2006-03 Brandmeldeanlagen; Teil 

18: Eingangs-/Ausgangsgeräte; Deutsche Fas-
sung EN 54-18:2005. Berlin: Beuth Verlag 

DIN EN 81-72:2003-11 Sicherheitsregeln für die 
Konstruktion und den Einbau von Aufzügen; Be-
sondere Anwendungen für Personen- und Las-
tenaufzüge; Teil 72: Feuerwehraufzüge; Deut-
sche Fassung EN 81-72:2003. Berlin: Beuth Ver-
lag 

DIN EN 81-73:2005-08 Sicherheitsregeln für die 
Konstruktion und den Einbau von Aufzügen; Be-
sondere Anwendungen für Personen- und Las-
tenaufzüge; Teil 73: Verhalten von Aufzügen im 
Brandfall; Deutsche Fassung EN 81- 73:2005. 
Berlin: Beuth Verlag 

DIN EN 61508-1:2002-11 Funktionale Sicherheit 
sicherheitsbezogener elektrischer/elektronischer/  
programmierbarer elektronischer Systeme; 
Teil 1: Allgemeine Anforderungen (IEC 61508-
1: 1998 + Corrigendum 1999); Deutsche Fassung 
EN 61508-1:2001. Berlin: Beuth Verlag 

DIN VDE 0100-718:2005-10 Errichten von Nie-
derspannungsanlagen; Anforderungen für Be-
triebsstätten, Räume und Anlagen besonderer 
Art; Teil 718: Bauliche Anlagen für Menschen-
ansammlungen. Berlin: Beuth Verlag 

ISO 25742 Studie über die Benutzung von Aufzü-
gen zur Evakuierung während eines Notfalls 

VDI 3814 Blatt 3:2007-06 Gebäudeautomation 
(GA); Hinweise für das Gebäudemanagement; 
Planung, Betrieb und Instandhaltung. Berlin: 
Beuth Verlag 

VDI 3819 Blatt 2:2004-01 Brandschutz in der Ge-
bäudetechnik; Funktionen und Wechselwirkun-
gen. Berlin: Beuth Verlag 

VDI 6017:2004-02 Steuerung von Aufzügen im 
Brandfall. Berlin: Beuth Verlag 

VDMA 24200-1:2004-03 Gebäudeautomation; 
Automatisierte Brandschutz- und Entrauchungs-
systeme, ABE. Berlin: Beuth Verlag 

3 Begriffe 
Brandabschnitt 
Ein Brandabschnitt ist der Bereich eines Gebäudes 
zwischen seinen Außenwänden und/oder den 
Wänden, die als Brandwände über alle Geschosse 
ausgebildet sind. 

Brandbekämpfungsabschnitt 
Ein Brandbekämpfungsabschnitt ist ein auf das 
kritische Brandereignis normativ bemessener, ge-
genüber anderen Gebäudebereichen brandschutz-
technisch abgetrennter, ein- oder mehrgeschossiger 
Gebäudebereich mit spezifischen Anforderungen 
an Wände und Decken, die diesen Brandbekämp-
fungsabschnittbegrenzen. 
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Kritisches Brandereignis 
Brandereignis, bei dem die Sicherheit der Auf-
zugsnutzer gefährdet sein kann. Merkmale eines 
für die Aufzugsnutzung kritischen Brandereignis-
ses sind z. B.: 
• Auslösung mehrerer Brandmelder 
• Brandrauch im Aufzugsvorraum 
• Feuer oder Rauch im Aufzugsschacht 
Die Aufrechterhaltung der Energieversorgung von 
Aufzugsanlagen ist bedroht. 

Unkritisches Brandereignis 
Detektiertes Brandereignis, dass nicht zur Brand-
fallfahrt für die jeweilige Aufzugsanlage führt, der 
sichere Betrieb des Aufzuges ist im jeweiligen 
Brandschutzkonzept definiert. 

Verlängerte Betriebszeit 
Zeit, um die der Aufzug nach Eintritt eines unkriti-
schen Brandereignisses (t0) bis zur Brandfallfahrt 
nach VDI 6017 weiter betrieben wird. 

4 Voraussetzungen 
In den folgenden Abschnitten werden Vorausset-
zungen beschrieben unter denen ein Aufzug bei 
unkritischen Brandereignissen weiter betrieben 
werden kann. 

4.1   Allgemeine Voraussetzungen 
Gemäß der Richtlinie VDI 6017 muss die Brand-
fallsteuerung von Aufzügen bei der ersten Brand-
meldung im Gebäude mit der anschließenden Still-
legung der Aufzüge eingeleitet werden. Sofern es 
auf Grund der vorhandenen Gebäudestruktur und 
Technischen Gebäudeausrüstung möglich und für 
die Gebäudenutzer sowie den Gebäudebetrieb 
sinnvoll ist, können die Kriterien zur Auslösung 
der Brandfallsteuerung auf der Grundlage einer 
objektspezifischen Gefährdungsanalyse definiert 
werden. Dabei sollen erfahrungsgemäß folgende 
Aspekte berücksichtigt werden: 
• Nutzung des Gebäudes  
• Gebäudestruktur, z. B. Anordnung und Führung 

der Rettungswege 
• Anordnung und Ausführung der Aufzüge (Vor-

raum, Lüftung, Steuerung usw.) 
• mögliche Brandentwicklung und -ausbreitung 

(Feuer und Rauch) sowie ihre Auswirkungen 
auf die Aufzugsnutzung  

• Anzahl der Nutzer und ihre Mobilität sowie 
Ortskenntnis  

• Verhalten der Nutzer im Brandfall, z. B. mögli-
che Panikreaktion 

 

• geeignete Systeme, um die Gebäudeinsassen 
über die aktuelle Situation im Gebäude und 
Aufzug zu informieren 

Der Verlängerung der Betriebszeiten des Aufzuges 
im Brandfall muss eine intensive Abstimmung 
zwischen dem Betreiber und Bauherrn des Gebäu-
des oder Arbeitgeber bei Arbeitsmitteln und den 
zuständigen Genehmigungsbehörden vorausgegan-
gen sein. Diese Abstimmung, ist z. B. in Form 
einer Gefahrenanalyse bzw. Gefährdungsbeurtei-
lung durchzuführen, das daraus resultierende Er-
gebnis ist in das Brandschutzkonzept zu integrieren 
und zu dokumentieren. 

4.2   Baulich 
Die Anordnung und Ausführung sowie der Betrieb 
von Aufzügen sind in bauordnungsrechtlichen 
Bestimmungen, z. B. § 39 der Musterbauordnung 
(MBO), geregelt, u. a. hinsichtlich der: 
• Ausführung der Fachschachtwände einschließ-

lich Fahrschachttüren 
• Belüftung der Fahrschacht und Rauchableitung 

im Brandfall 
Aufzüge im Sinne dieser Richtlinie, die bei einem 
unkritischen Brandereignis weiter betrieben wer-
den können, haben einen Aufzugsvorraum, der  
• von den angrenzenden Nutzungseinheiten min-

destens feuerhemmend (DIN 4102) abgetrennt 
ist, 

• dessen Zugang mit einer Rauschutztür ge-
schützt ist und 

• der direkt auch zum notwendigen Treppenraum 
führt. 

Aufzüge können auch ohne Aufzugsvorraum wei-
ter betrieben werden, wenn der Brand sich in ei-
nem benachbarten Brandabschnitt bzw. Brandbe-
kämpfungsabschnitt befindet. 

4.3   Brandmeldeanlage und Aufzugssteuerung 
Das Gebäude muss mit einer auf die örtlich 
zuständige Feuerwehr aufgeschalteten automa- 
tischen Brandmeldeanlage nach EN 54 oder 
DIN 14675, Kategorie 1 ausgestattet sein.  
Die Brandmeldeanlage (BMA) stellt im Gebäude 
die Detektion eines Brandes oder einer Rauchent-
wicklung sicher. Die an der BMA angeschlossenen 
Melder sollen den Ansprüchen der EN 54 genügen. 
Die Detektion eines Brandes muss mit automati-
schen Meldern Kenngröße Rauch erfolgen. Druck-
knopfmelder allein können die erforderliche De-
tektionssicherheit nicht gewährleisten.  
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Brandmeldungen sind über definierte Schnittstellen 
an den Sicherheitsaufzug weiterzuleiten. In der 
Regel sind dies digitale Befehlseingänge, die über 
potentialfreie Kontakte mit der Brandmeldeanlage 
verbunden sind. Nach dem heutigen Stand der 
Technik, ist eine serielle Anbindung über ein defi-
niertes Protokoll basierend auf den in der Gebäu-
deautomation üblichen BUS-Konzepten (z. B. 
LON oder CAN) möglich.  
Für einen möglichen Ausfall der BMA ist ein Aus-
fallplan im Brandschutzkonzept vorzusehen. 
Es muss darauf geachtet werden, dass sowohl der 
Austausch der nötigen Informationen zuverlässig 
und korrekt ist als auch die daraus resultierende 
Schutzfunktion im jeweiligen Gewerk richtig aus-
geführt wird. Je nach (Risiko-)Anforderung müs-
sen die Übertragungswege zwischen den Gewer-
ken folgende Qualität haben: 
• Signalleitung: Ruhestromkontakt + Leitungs-

überwachung (Bruch + Schluss ) 
• Datenleitung: 

− Standardprotokoll (mit Überwachung min-
destens auf „Laufende Nummer“ und 
„Checksumme“)  

− Sicheres Datenprotokoll gemäß EN 61508 
• Funktionserhalt: (siehe Abschnitt 4.5) 
Um sowohl technische als auch logische Fehler zu 
vermeiden (Funktionale Sicherheit) sind die hierzu 
nötigen konzeptionellen und planerischen Aktivitä-
ten gemäß Abschnitt 5 frühestmöglich zu begin-
nen. 

4.4   Informationen für den Nutzer  
Voraussetzung ist, dass der Aufzug in jeder Halte-
stelle über eine „Außer-Betrieb-Anzeige“ im Eta-
gen- oder besser Ruftableau verfügt. Es wird eine 
Anzeige als Einbahnstraßensymbol auf Negativ-
film, rot hinterleuchtet empfohlen. Diese Anzeige 
signalisiert die Zustände in denen der Aufzug 
„nicht betriebsbereit“ ist, auch die Abschaltung im 
Brandfall. 
Da der Aufzug nach Brandfallauslösung abge-
schaltet mit offener Tür im Hauptzugang/Evakuie- 
rungshaltestelle steht, soll im Kabinentableau 
„Brandfall – bitte Kabine verlassen“ verbunden mit 
einem akustischen Signal angezeigt werden. Ist der 
Aufzug mit einer Sprachansage ausgerüstet, ist das 
akustische Signal auch als Textansage zu realisie-
ren. 

4.5   Energieversorgung/ 
  Ersatzstromversorgung 

Voraussetzung für das Betreiben einer Aufzugsan-
lage im Brand- oder Störfall ist eine gesicherte 
Energieversorgung.  

Energieversorgung für die Steuerung der Auf-
zugsanlage 
• Es ist zu beachten, dass bei einem Netzausfall, 

bis zum Zuschalten einer Netzersatzanlage eine 
gewisse Zeit vergehen kann. Daher ist zu Si-
chern, das die Steuerung nach dem Zuschalten 
der Netzersatzanlage wieder sicher anläuft.  

• Kann der Wideranlauf der Steuerung nach 
Netzausfall nicht garantiert werden, ist eine un-
terbrechungsfreie Stromversorgungen (USV) 
für die Steuerung vorzusehen. 

Energieversorgung der Antriebe der Aufzugs-
anlage 
• Die Versorgung der Aufzugsanlage kann aus 

einer Netzersatzanlage erfolgen. Das verzögerte 
Zuschalten ist im Programmablauf der Steue-
rung zu berücksichtigen. 

• Die Kapazität muss entsprechend der maximal 
anzusteuernden Leistung ausgelegt werden. 

• Die Ersatzstromversorgung muss so bemessen 
sein, dass der Aufzug unter Nennlast-
Bedingungen betrieben werden kann. 

• Beim Umschalten der elektrischen Energiever-
sorgung darf keine Korrekturfahrt erforderlich 
sein. 

Anforderungen 
• Ausführung nach DIN VDE 0100-718. 
• Umschaltung der Netzversorgung auf Ersatz-

stromversorgung muss automatisch erfolgen. 
• Die Überwachung auf Netzausfall muss am 

Einspeisepunkt der Aufzugssteuerung erfolgen. 
• Die Steuerung soll den Aufzug bei Netzausfall 

in einer energiesparenden Betriebsart betreiben 
werden, z. B. Fahrgeschwindigkeit optimieren.  

5 Hinweise für Planung, Ausführung und 
Betrieb 

Die Anforderungen an Planung, Ausführung und 
Betrieb von Brandfallsteuerungen für Aufzüge sind 
in der Richtlinie VDI 6017, Abschnitt 5.1 bis Ab-
schnitt 5.4 beschrieben. 
Die logische Abhängigkeit der Gewerke und Funk-
tionen untereinander muss in einer übersichtlichen 
Funktionsmatrix dargestellt sein und die technische 
Ausführung der Schnittstellen zwischen diesen 
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Gewerken müssen sorgfältig geplant und verifiziert 
werden, da deren Sicherheitsrelevanz hoch ist. 
Die Funktionen sind vor Inbetriebnahme zu testen. 
Anlagen und Einrichtungen sowie Komponenten, 
die zur Verlängerung der Betriebszeit von Aufzü-
gen und in diesem Zusammenhang insbesondere 
zur sofortigen Erkennung eines „kritischen Brand-
ereignisses“ und zur anschließenden Brandfallsteu-
erung benötigt werden, müssen ihre Funktion für 
ihre deklarierte Lebensdauer ständig erfüllen. Zur 
Sicherstellung dieser Funktionsbereitschaft haben 
sich erfahrungsgemäß Maßnahmen bewährt, die 
zum Teil im Bauordnungsrecht geregelt und als 
System insbesondere folgende Schritte beinhalten: 
• Eignungsnachweis von Produkten und Syste-

men durch Prüfungen nach anerkannten Regeln 
der Technik, z. B. gemäß der LBO und 
Bauregellisten 

• Standardisierung der Planungs- und Projektie-
rungsgrundlage durch anerkannte Regeln der 
Technik, z. B. DIN-Normen, VDI- und VdS-
Richtlinien 

• Qualifizierung der Fachplaner und ausführen-
den Fachkräfte, z. B. durch Anerkennung von 
Errichterfirmen 

• Inverkehrbringen der Aufzugsanlage durch eine 
benannte Stelle 

• Abnahmeprüfung der Brandschutzeinrichtungen 
durch einen Sachverständigen oder Sachkundi-
gen 

• Wiederkehrende Prüfungen der Aufzugsanlagen 
und der Brandschutzeinrichtungen sowie deren 
Wechselwirkungen  

• Regelmäßige Wartung und umgehende Instand-
setzung bei einer Mangelfeststellung durch 
Fachunternehmen  

Auf Grund der zunehmenden Komplexität bei der 
Gebäudeautomation ist es nun verstärkt erforder-
lich, die möglichen Wechselwirkungen einzelner 
Schutzanlagen- und -einrichtungen bei der Gebäu-
deplanung und -abnahme sowie beim Facility Ma-
nagement entsprechend zu berücksichtigen, um 
eine gegenseitige Beeinträchtigung der Funktion 
zu vermeiden. Eine Matrix zur Prüfung der Wech-
selwirkungen ist u. a. in der Richtlinie VDI 3819 
Blatt 2 enthalten.  

5.1   Sicherheits-Integritätslevel 
Für die Wahl und Verwendung elektrischer, elekt-
ronischer und programmierbarer elektronischer 
Systeme – kurz E/E/PE-Systeme, die bei der Ver-
längerung der Betriebszeit von Aufzügen einge-
setzt werden können, ist es nach EN 61508-1 mög-

lich, einen Sicherheits-Integritätslevel (SIL) festzu-
legen. Dabei basieren die Einteilung und Zuord-
nung von SIL auf einer rechnerisch ermittelten 
Ausfallwahrscheinlichkeit von E/E/PE-Systemen, 
die maßgeblich von der Ausfallwahrscheinlichkeit 
der im System verwendeten Komponenten abzulei-
ten ist. Grundlagen der vom jeweiligen Hersteller 
für Komponente erklärten Ausfallwahrscheinlich-
keit sind u. a. die werkseigenen technischen Spezi-
fikationen, z. B. Werknormen, und die werkseige-
ne Qualitätskontrollen. Die objektspezifische Fest-
legung von SIL erfolgt in Abhängigkeit von der 
durchgeführten Gefährdungsanalyse und in Ab-
stimmung mit beteiligten Fachplanern und Behör-
den. Für eine ganzheitliche Betrachtung der Aus-
fallwahrscheinlichkeit bei der Verlängerung der 
Betriebszeit von Aufzügen ist allerdings erforder-
lich, dass darüber hinaus weitere Ausfallursachen 
in der Funktionskette, z. B. mechanisches Versa-
gen, einbezogen werden. 

5.2   Koordinator für die Wirksamkeitsprüfung 
Es wird empfohlen, für die Gewährleistung von 
„Funktionsprüfung/Betrieb/Qualitätssicherung“ 
des verlängerten Betriebes bei unkritischen Brand-
fällen einen „Koordinator“ zu benennen, und zu 
seiner Unterstützung mit den Aufgaben der Wirk-
samkeitsprüfung beauftragen. 

5.3   Verifizierung 
Das endgültige Konzept, die Wirkweise und die 
Anlagentechnik für die automatisierte Brand-
fallsteuerung sind in Abhängigkeit von den landes-
baurechtlichen Regelungen oder der Baugenehmi-
gung von bauaufsichtlich zugelassenen Sachver-
ständigen auf Wirksamkeit, Funktionale Sicherheit 
und Betriebssicherheit zu überprüfen. 
Die Prüfung der Wirksamkeit hat vor der Inbe-
triebnahme des Aufzugs (bei Neuanlagen bzw. 
einer wesentlichen Änderung (z. B. Funktionser-
weiterung, Nutzungsänderung, Programmände-
rung) zu erfolgen. 
Das Intervall für wiederkehrende Prüfungen ist 
vom Betreiber unter Berücksichtigung der Gefähr-
dungsbeurteilung und landesbaurechtlicher Rege-
lungen festzulegen. Bei Wiederholungsprüfungen 
im Sinne der Betriebssicherheitsverordnung ist die 
Wirksamkeit der funktionalen Sicherheit festzu-
stellen. 

5.4   Dokumentation 
Es wird empfohlen, die Prüfungen nach dem im 
Anhang der VDI 3814 Blatt 3 beschriebenen Mus-
terprüfprotokoll zu dokumentieren. Die Prüfdoku-
mente sind zehn Jahre aufzubewahren. 
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